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1 | Strategieentwicklung

Leitgedanken

ÁDas Hochwasserereignis im Juli 2021 hatte Jährlichkeiten bis zu HQ 1.000 und HQ10.000.

ÁDamit wäre es statistisch gesehen als ein sehr seltenes Ausnahmeereignisanzusehen.

ÁDie Wasserwirtschaft in der Region kann aber nach erfolgter {ŎƘŀŘŜƴǎōŜǎŜƛǘƛƎǳƴƎ ƴƛŎƘǘ ǿƛŜŘŜǊ αȊǳǊ  

TagesordnungǸōŜǊƎŜƘŜƴάΥ

ÅOpferzahlen und Schäden zu hoch, Schadensbeseitigung wird Jahr(zehnt)edauern

ÅVertrauensverlust der betroffenen Bevölkerung und Betriebe zu ihrem Wohn- und Wirtschaftsstandort

ÅÄhnliche Extremereignisse können durch den Klimawandelhäufigerauftreten.

ü Das bisherige Hochwasserrisikomanagement für die Region muss überdacht und verbessertwerden.

üWelche Rolle kann der WVER dabeispielen?

Bürgerinformation Übach-Palenberg
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ÁDie Bewältigung der Gefahren und Risiken durch Hochwasser ist geregelt in der Europäischen Union seit dem Jahr 

2007 durch einheitliche Anwendung der EU-HWRM-RL 2007/60/EG

Ávollständiger Schutz vor Hochwasser ist weder technisch machbar, noch wirtschaftlich sinnvoll (Restrisiko) -> es bedarf 

eines umfassenden und flussgebietsweiten Managements

Áschließt vorsorgenden Bereich (zum Beispiel Flächenvorsorge, Festsetzung von Überschwemmungsgebieten, an 

Hochwasser angepasstes Bauen, technische Maßnahmen, Verhaltensvorsorge), die Vorbereitung auf ein Hochwasser 

(Hochwasservorhersage, Warnsysteme), die Bewältigung des Ereignisses (Gefahrenabwehr) und die Nachbereitung 

inklusive des Wiederaufbausein 

Áwichtig: enge Zusammenarbeit der Wasserwirtschaft, der Wettervorhersagedienste, der Regionalplanung, des 

Naturschutzes, der Land- und Forstwirtschaft, des Katastrophenschutzes und andere Betroffene ςund das im 

gesamten Einzugsgebietdes Flusses, unabhängig von administrativen Grenzen

https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/hoch-niedrigwasser/hochwasserrisikomanagement#hochwasserrisikomanagement

31.03.2025

https://www.umweltbundesamt.de/service/glossar/e?tag=Einzugsgebiet#alphabar
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HWRM ςZyklus: Allgemein (erstellt vom Umweltbundesamt)

31.03.2025

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/styles/800w400h/public/medi
en/2875/bilder/fig1_hwrm-zyklus_1.png?itok=D6E1mGmC
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5ƛŜ wƻƭƭŜ ŘŜǎ ²±9w ƛƳ I²wa Χ

ÁDie KernaufgabeƭƛŜƎǘ ƛƳ IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘ αTechnischer HW-{ŎƘǳǘȊά

όōƛǎ ȊǳƳ ǾŜǊŜƛƴōŀǊǘŜƴ {ŎƘǳǘȊȊƛŜƭΣ ƛΦŘΦwΦ αIvмллάΣ ȊǳƳ ²ƻƘƭ ŘŜǊ !ƭƭƎŜƳŜƛƴƘŜƛǘύ

ĄDie Aufgabe wird stetig intensiviert und ausgebaut, aber hat Grenzen

ÁIn den Handlungsfeldern αCƭŅŎƘŜƴǾƻǊǎƻǊƎŜΣ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜǊ ²ŀǎǎŜǊǊǸŎƪƘŀƭǘΣ 

.ŀǳǾƻǊǎƻǊƎŜά wirkt der WVER unterstützend

Å im Rahmen von TöBBeteiligung bei der Bauleitplanung

Åbei der Erstellung der Risikokarten durch die BR Köln

ÁDurch die gesetzlichen Aufgaben des WVER und seine große Fachexpertise 

ist es möglich, auch relevante Beiträge in übrigen Handlungsfeldern zu 

liefern
31.03.2025

2|
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5ƛŜ DǊŜƴȊŜƴΧ

1. Es gibt keinenvollständigen technischen Schutzgegen Überflutungen. Je größer das Ereignis ist, umso eher 

können technische Einrichtungen den Schutz nicht mehr gewährleisten.  

2. Da Überflutungen infolge von extremen Niederschlägen überall und ohne große Vorwarnzeit auftreten können, 

ist räumlich fokussierter Schutz kaum möglich und deshalb die Vorsorge eine sehr umfassende Aufgabe.

3. Wir haben es mit einem Risiko zu tun, welches nur durch Maßnahmenbündel minimiert werden kann, wie z. B. 

durch vorausschauende Raumplanung, Bauvorsorge, Versicherungsschutz, Vorbereitung/Übungen für den 

Ernstfall und technische Schutzanlagen.  

4. Betroffenheitenund Schäden durch Hochwasser hat es in der Vergangenheit wiederholt gegeben und diese 

Katastrophen können in unregelmäßigen Intervallen wiederkehren.

=> Bauliche Maßnahmen werden alleine nicht ausreichend sein!

31.03.2025
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ÅProjektaufruf nach Hochwasserkatastrophe 2021 durch Euregio Maas-Rhein

ÅEinreichung von Projekten zum Thema Wassermanagement bis 15.03.2022

ÅUnterstützung mit Fördermitteln aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung durch INTERREG

Ziel: 

ÅBesser vorbereitet zu sein für zukünftige extreme Hochwasserereignisse

ÅBeitrag zur Entwicklung und Verbesserung dringend benötigter Maßnahmen für Politik und Wasserwirtschaft um 
Auswirkungen extremer Hochwasserereignisse zu begrenzen

ÅStärkung der internationalen Zusammenarbeit

Zusammenarbeit von 11 Projektpartnern aus den Niederlanden, Belgien und Deutschland im Interreg-Projekt 

EMFloodResilience.

Das Projekt unterteilt sich in 6 Arbeitspakete mit etwa 30 verschiedenen Einzelprojekten (u.a. Entwurf Masterplan Wurm).

Bewilligung: September 2022 Projektende: 31.12.2023

Bisheriger Projektverlauf

| 11
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Niederlande

Erstellung eines ersten Entwurfs eines hochwasserbezogenen Masterplan Wurm bis Ende 2023

ÅIdentifikation von Konzepten und Maßnahmen um den Hochwasserschutz und die Resilienz 

im gesamten Wurmeinzugsgebiet zu verbessern

ÅZusammenarbeit mit den Kommunen und Kreisen im Einzugsgebiet der Wurm sowie der 

Bezirksregierung, Mitarbeitenden der WaterschapLimburg, des Wasserverbandes Eifel-Rur

und weiteren Fachexperten 

Bisherige Termine

05.12.2022 Auftaktveranstaltung 

Februar bis März 2023 Durchführung von 6 Workshops 

08.05.2023 Vorstellung der Zwischenergebnisse nach den Workshops

13.12.2023 Ergebnisvorstellung 

März bis Juni 2024 Vorstellung in politischen Gremien

Bisheriger Projektverlauf

31.03.2025 | 12
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Bisheriger Projektverlauf
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Maßnahmenkategorien

Bau von Hochwasserrückhaltebecken

Hochwasserangepasste Flächen-
bewirtschaftung im Einzugsgebiet

Umsetzung von Renaturierungsmaßnahmen

Errichtung von Treibgutfallen

Anpassung von Ufermauern, Böschungen und 
Deichen

Leistungsfähigkeitsanpassung von Brücken und 
Durchlässen

Gezielte Lenkung von Hochwasser

Hochwasserangepasster Objektschutz

CƭŅŎƘŜƴǳƳƴǳǘȊǳƴƎŜƴ αwŀǳƳ ŦǸǊ ŘŜƴ Cƭǳǎǎά

Gewässermaßnahmen

2|
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Sammlung von 172 Maßnahmenideen in den Workshops

Stadtgebiet Wurm Neben-
gewässer

Gesamt

Aachen 7 35 42

Würselen 8 5 13

Herzogenrath 18 8 26

Alsdorf 0 10 10

Übach-Palenberg 17 6 23

Baesweiler 0 2 2

Linnich 0 1 1

Geilenkirchen 22 2 24

Heinsberg 19 12 31

Bisheriger Projektverlauf

| 15

2|

31.03.2025 Bürgerinformation Übach-Palenberg



Im Rahmen des Interreg-Projektes EMFloodResilienceist für den 

Entwurf Masterplan Wurm die hydraulische Berechnung für den Ist-

Zustand in 8 Lastfällen erstellt worden

ÅLastfälle aus den bestehenden Hochwassergefahrenkarten: 

HQ20, HQ100, HQextrem (T=1.000)

ÅWeitere Lastfälle: HQ10, HQ50, HQ100_Klima, HQ200, HQ500

ҦErgebnisse liegen in Form von Überschwemmungskarten/   

Hochwasserkarten für alle 8 Szenarien vor

Bisheriger Projektverlauf

Überschwemmungsgebiet Frelenberg

| 16

2|

31.03.2025 Bürgerinformation Übach-Palenberg



Hochwasserlastfälle

HQ = Hochwasserabfluss

HQ100 = hundertjährlicher Hochwasserabfluss (Jahrhunderthochwasser)

Ein Hochwasser, dass statistisch alle 100 Jahre vorkommt 

oder auch 

Eintrittswahrscheinlichkeit von 1 % im Jahr

HQ100 Bemessungsgrundlage für Hochwasserschutzmaßnahmen

31.03.2025 | 17Bürgerinformation Übach-Palenberg

2| Bisheriger Projektverlauf

Ausschnitt Hochwassergefahrenkarte



HQ 100 + Klimazuschlag

Mit den Veränderungen aufgrund des Klimawandels werden zukünftig Extremniederschläge 

immer häufiger und damit nimmt statistisch auch die Hochwassergefahr zu.

ÁErhöhung des Niederschlages um ca. 20 % im Vergleich zum HQ100

ÁHQ100_Klima entspricht etwa einem HQ180

ÁSpezifischer Wert für das Wurmeinzugsgebiet

31.03.2025 | 18Bürgerinformation Übach-Palenberg
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Laut Interreg-Antrag Bestimmung von 8 Hauptbetroffenengebieten im Hauptlauf der Wurm

Auswahl von 8 Ortslagen nach:

ÁBetroffenheit bei Hochwasserereignissen

ÅInsbesondere bei HQ100 und HQ100_Klima

ÁBetroffenheit beim Hochwasserereignis 2021

ü Stadt Herzogenrath: Innenstadt

ü Stadt Übach-Palenberg: Ortschaften Zweibrüggen & Frelenberg

ü Stadt Geilenkirchen: Innenstadt

ü Stadt Heinsberg: Ortschaften Randerath, Horst, Porselen & Industriegebiet Dremmen

Bisheriger Projektverlauf

| 19
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AZ/AN 19.07.2021: Foto MHA/Beatrix Oprée/Herzogenrath YouTube/Heinz Klinkert/Bild aus Drohnenflug/15.07.2021/Frelenberg

AZ/AN 15.07.2021: Foto Pauli/MHA/Pauli/Geilenkirchen
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Im Rahmen des Interreg-Projektes EMFloodResiliencehatten wir die Möglichkeit 16 Maßnahmen im Hauptlauf der Wurm 

im letzten Jahr modelltechnisch zu untersuchen.

Auswahlkriterien:

ÁMaßnahmen im Hauptlauf der Wurm (hydrologisches und hydraulisches Modell nur für die Wurm vorhanden)

ÁHochwasserschutz für die Hauptbetroffenengebiete

ÁPotentiell effektive Maßnahmen

ÁVerschiedene Maßnahmenarten

ÁEinbindung bestehender Maßnahmenplanungen (z.B. HWS-Mauern Herzogenrath, Geilenkirchen, Heinsberg)

Ą ausgewählt wurden 14 hydraulische Maßnahmen und 2 hydrologische Maßnahmen (u.a. Rückhaltung im Wurmtal) 

sowie die Maßnahmenkombination aller Maßnahmen im Hinblick auf Schutzwirkung (Resilienz)

Bisheriger Projektverlauf

31.03.2025 | 20
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Untersuchungen der ausgewählten Maßnahmen

ÁSchutzwirkung:

ÅAuswirkungen im Vergleich zum Ist-Zustand 

(Wirksamkeit)

ÅDarstellung Veränderungen in Differenzkarten

ÅEinzelwirkung jeder Maßnahme

ÁNutzen-Kosten-Verhältnis:

ÅSchadenspotenziale 

ÅKostenschätzung der Maßnahmen

Nutzen-Kosten-Analyse 

(Nutzen entspricht dem vermiedenen Schaden)

2| Bisheriger Projektverlauf
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Bisheriger Projektverlauf

ÁSchadenspotenziale beschreiben den Verlust von 

Vermögenswerten bei einem entsprechenden Hochwasserereignis 

ÁDie Ermittlung der Schadenspotenziale beruht auf berechneten 

Schätzwerten der Schäden an Gebäude- und Flächennutzungen 

ÅNicht vorgenommen wurden Einmessungen von Gebäuden, 

Ortsbegehungen, Abfragen und detaillierte Aufnahmen

ÅValidierung der Schadensberechnungen an gemeldeten 

Schadensgrößen und Schadensmeldungen

ÁAus den berechneten Schäden je Jährlichkeit (Wahrscheinlichkeit) 

ǿƛǊŘ ŘƛŜ ƧŅƘǊƭƛŎƘŜ {ŎƘŀŘŜƴǎŜǊǿŀǊǘǳƴƎ ƛƴ ϵκŀ ŜǊƳƛǘǘŜƭǘ

Bestimmung Schadenspotenzial

2|
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Bisheriger Projektverlauf

1 Renaturierung Porselen/ Dremmen

2 Hochwasserschutzdeich Horst

3 Hochwasserschutz Randerath inkl. Renaturierung

4 Hochwasserschutzmauer Geilenkirchen unterhalb Kastenprofil

5 Hochwasserschutzmauer Herzogenrath

6 Hochwasserrückhaltebecken Bahndamm Herzogenrath

7 Hochwasserrückhaltebecken Rimburg(Resilienz)

8 Hochwasserschutzmauer Geilenkirchen oberhalb und unterhalb Kastenprofil 

9 Hochwasserschutz Frelenberg

10 Hochwasserschutz Zweibrüggen

11 Hochwasserschutz Porselen/Dremmen

12 Retentionsraum unterhalb Europaplatz

13 Abgrabungen/ Retentionsraum oberhalb Geilenkirchen

14 Hochwasserschutzmauer Marienberg (Resilienz)

15 Renaturierung zwischen Zweibrüggen und Frelenberg

16 Alle hydraulischen Maßnahmen in Kombination

Ausgewählte Maßnahmen

2|
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Maßnahmen im Stadtgebiet

Maßnahme 9 ςHochwasserschutz Frelenberg

ÁNeue Maßnahme auf Grundlage einer Vorplanung der 

Stadt Übach-Palenberg

ÁKombination aus Hochwasserschutzmauer, Abgrabung und 

Notwasserweg

ÁBetroffenheit und größere Schäden: ab HQ50

ÁSchutzziel Modellierung

ÅMauer: HQ100, Freibord +50 cm

3|
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Maßnahme 9 ςÜberschwemmungsgebiet Ist
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Maßnahmen im Stadtgebiet

HQ100

HQ100_Klima

3|
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Maßnahme 9 ςÜberschwemmungsgebiet Plan inkl. Lage der geplanten Maßnahmen 
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Maßnahmen im Stadtgebiet

HQ100

HQ100_Klima

3|
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Quelle: Hydrotec31.03.2025 | 28

Maßnahme 9 ςWasserspiegel-5ƛŦŦŜǊŜƴȊŜƴ αtƭŀƴȊǳǎǘŀƴŘ -LǎǘȊǳǎǘŀƴŘά 

Maßnahmen im Stadtgebiet

HQ100_KlimaHQ100

3|
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Maßnahme 9 ςBewertung

ÁDie bebauten Bereiche in Frelenberg hinter der Hochwasserschutzmauer werden bis einschließlich HQextrem vor 

Ausuferungen der Wurm geschützt. 

ÁDer Notwasserweg leitet einen höheren Abfluss ins Unterwasser - dadurch ergeben sich Wasserspiegellagen-

absenkungen im Oberwasser des Notwasserwegs und Wasserspiegellagenerhöhungen im Unterwasser (unbebautes 

Gebiet).

ÁIm Bereich der Kläranlage ergeben sich geringere Wassertiefen im Planzustand, dieser Bereich ist jedoch bei HQ100

weiterhin betroffen. Zum Schutz der Kläranlagenobjekte sollten in folgenden Planungsschritten ggf. weitere 

Schutzmaßnahmen geprüft werden. 

ÁSchadensminderungen liegen bis HQextrem vor.

ÁDas Hochwasserrisiko sinkt insgesamt stark

Maßnahmen im Stadtgebiet3|

Bürgerinformation Übach-Palenberg



Maßnahme 9 ςNutzen-Kosten-Analyse

ÁNutzen-Kosten-Verhältnis: sehr gut

ÁSynergien: Die Maßnahme 9 liegt im Unterwasser der Maßnahme 15 (Renaturierung).

| 30

Maßnahmen im Stadtgebiet

Quelle: Hydrotec
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Maßnahmen im Stadtgebiet

Maßnahme 10 ςHochwasserschutz Zweibrüggen

ÁNeue Maßnahme auf Grundlage einer Vorplanung der 

Stadt Übach-Palenberg

ÁHochwasserschutzmauer zum Schutz eines Ortsbereichs von 

Zweibrüggen

ÁBetroffenheit und größere Schäden: ab HQ50 bzw. HQ100 

ÁSchutzziel Modellierung

ÅMauer: HQ100 , Freibord +50 cm

3|
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Maßnahme 10 ςÜberschwemmungsgebiet Ist
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Maßnahmen im Stadtgebiet

HQ100

HQ100_Klima

3|
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Maßnahme 10 ςÜberschwemmungsgebiet Plan inkl. Lage der geplanten Maßnahmen 
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Maßnahmen im Stadtgebiet

HQ100

HQ100_Klima
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Quelle: Hydrotec31.03.2025 | 34

Maßnahme 10 ςWasserspiegel-5ƛŦŦŜǊŜƴȊŜƴ αtƭŀƴȊǳǎǘŀƴŘ -LǎǘȊǳǎǘŀƴŘά 

Maßnahmen im Stadtgebiet

HQ100_KlimaHQ100

3|
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Maßnahme 10 ςBewertung

ÁDer bebaute Bereich in Zweibrüggen hinter der Hochwasserschutzmauer wird bei HQ100 vor Überschwemmungen 

geschützt. Die Maßnahme wirkt somit wie geplant. 

ÁDie Hochwasserschutzmauer wird bei HQ100_Klimaüberströmt.

ÁBei HQ100_Klimaentstehen durch die Maßnahme geringfügige Wasserspiegellagenerhöhungen im Oberwasser (bis 2 

cm). Im Unterwasser der Maßnahme sind positive Wirkungen erkennbar (Wasserspiegellagenabsenkungen von bis zu 

2 cm).

ÁDurch die Maßnahme verringern sich die Schadenspotenziale maßgeblich nur für die Jährlichkeit HQ100 und nur für 

wenige Objekte.

ÁDas Hochwasserrisiko sinkt insgesamt.

Maßnahmen im Stadtgebiet3|
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Maßnahme 10 ςNutzen-Kosten-Analyse

ÁNutzen-Kosten-Verhältnis: Prüfung weiterer Kriterien empfohlen

ÁSynergien: Die Maßnahme 10 liegt im Oberwasser der Maßnahme 15 (Renaturierung 

Zweibrüggen und Frelenberg).

| 36

Maßnahmen im Stadtgebiet

Quelle: Hydrotec
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Maßnahmen im Stadtgebiet

Maßnahme 14 ςHochwasserschutzmauer Marienberg

ÁNeue Maßnahme (Resilienzmaßnahme)

ÁNeubau einer Hochwasserschutzmauer in Marienberg zum Schutz 

eines bebauten Bereichs

ÁLt. Ortsbegehung 2023 ist hier in den letzten Jahren bereits eine 

Mauer errichtet worden. Auf der Grundlage des 2D-Modells wird von 

einem Neubau der Mauer im Hinblick auf den erforderlichen 

Schutzgrad HQextrem ausgegangen.

ÁSchutzziel Modellierung

ÅMauer: HQextrem

3|
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Maßnahme 14 ςÜberschwemmungsgebiet Ist
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Maßnahmen im Stadtgebiet

HQ100

HQextrem

3|
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Maßnahme 14 ςÜberschwemmungsgebiet Plan inkl. Lage der geplanten Maßnahmen 
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Maßnahmen im Stadtgebiet

HQ100

HQextrem

3|
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Quelle: Hydrotec31.03.2025 | 40

Maßnahme 14 ςWasserspiegel-5ƛŦŦŜǊŜƴȊŜƴ αtƭŀƴȊǳǎǘŀƴŘ -LǎǘȊǳǎǘŀƴŘά 

Maßnahmen im Stadtgebiet

HQextremHQ100

3|
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Maßnahme 14 ςBewertung

ÁDie Objekte hinter der Linienschutzmaßnahme im linken Vorland südlich der Wurmtalstraße in Marienberg werden 

vor Überschwemmungen bis HQextrem geschützt.

ÁBei HQextrem ergeben z. T. geringere Wassertiefen (UW), z. T. geringfügige Wasserspiegellagenerhöhungen (OW)

ÁGrößere Hochwasserschäden im Bereich der Maßnahmen sind im Istzustand ab einem HQ500 zu erwarten.

ÁDas Hochwasserrisiko sinkt insgesamt.

ÁDie Wirkung der vorhandenen Mauer ist zu prüfen.

Maßnahmen im Stadtgebiet3|
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Maßnahme 14 ςNutzen-Kosten-Analyse

ÁNutzen-Kosten-Verhältnis: gut

ÁEin Detailaufnahme des Schadenspotenzials der betroffenen Objekte kann die Nutzen-Kosten-Analyse 

verbessern.

ÁSynergien: Die Maßnahme 14 liegt im Unterwasser der Maßnahme 7 (Hochwasserrückhaltebecken Rimburg).

| 42

Maßnahmen im Stadtgebiet

Quelle: Hydrotec
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Maßnahmen im Stadtgebiet

Maßnahme 15 ςRenaturierung zwischen Zweibrüggen und Frelenberg

ÁNeue Maßnahme

ÁRenaturierung auf längerer Strecke zwischen Zweibrüggen und 

Frelenberg mit Abgrabungen und Verfüllungen

ÁBetroffenheit und größere Schäden: Frelenberg ab HQ50

3|
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Maßnahme 15 ςÜberschwemmungsgebiet Ist
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Maßnahmen im Stadtgebiet

HQ100

HQ100_Klima
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Maßnahme 15 ςÜberschwemmungsgebiet Plan inkl. Lage der geplanten Maßnahmen 
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Maßnahmen im Stadtgebiet

HQ100

HQ100_Klima
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Maßnahme 15 ςWasserspiegel-5ƛŦŦŜǊŜƴȊŜƴ αtƭŀƴȊǳǎǘŀƴŘ -LǎǘȊǳǎǘŀƴŘά 
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Maßnahme 15 ςBewertung

ÁDie Überschwemmungsgebiete entsprechen dem Istzustand. Die Renaturierungsmaßnahme leitet durch seinen 

größeren Fließquerschnitt mehr Wasser ins Unterwasser. 

ÁIn weiteren Planungsschritten sind die Abflussverhältnisse im Bereich der Renaturierung zu optimieren, sodass keine 

Verschlechterungen in bebauten Bereichen vorliegen und die Retentionswirkungen verbessert werden.

ÁDas Hochwasserrisiko wird durch die Wasserspiegel-Erhöhungen im Unterwasser eher größer.

ÁHohe Kosten durch Renaturierungen

ÁDie Renaturierung kann als Retentionsraumausgleich für andere HWS-Maßnahmen dienen (bspw. HWS Frelenberg)

ÁDarüber hinaus sind Renaturierungen Maßnahmen der WRRL im Hinblick auf die Gewässerökologie und -

morphologie
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Maßnahme 15 ςNutzen-Kosten-Analyse

ÁNutzen-Kosten-Verhältnis: Für Renaturierungsmaßnahmen sind weitere Kriterien als reine Nutzen-Kosten-

Analysen zu berücksichtigen.

ÁSynergien: Die Maßnahme 15 liegt im Unterwasser der Maßnahme 10 (Hochwasserschutzmauer 

Zweibrüggen) und im Oberwasser der Maßnahme 9 (Hochwasserschutz Frelenberg).
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Maßnahmen im Stadtgebiet

Quelle: Hydrotec
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Maßnahmen im Stadtgebiet

Maßnahme 7 ςHochwasserrückhaltebecken Rimburg

ÁNeue Maßnahme 

ÁStandort: Oberhalb Schloss Rimburgim Oberwasser von Übach-

Palenberg

ÁNeubau Hochwasserrückhaltebecken (HRB)

ÅVolumen = 160.000 m³, Qdr= 63 m³/s

ÅEinstauab HQ100_Klima

ÅBei einem HQ500 läuft das HRB über

ÁSchutzziel: Retention ab HQ100_Klima

Áreine Resilienzmaßnahme
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Maßnahme 7 ςÜberschwemmungsgebiet Ist
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Maßnahme 7 ςÜberschwemmungsgebiet Plan inkl. Lage der geplanten Maßnahmen 
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Quelle: Hydrotec31.03.2025 | 52

Maßnahme 7 ςWasserspiegel-5ƛŦŦŜǊŜƴȊŜƴ αtƭŀƴȊǳǎǘŀƴŘ -LǎǘȊǳǎǘŀƴŘά 
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Maßnahme 7 ςBewertung

ÁDie Wasserspiegellagenabsenkungen im Unterwasser des HRB bei HQ100_Klimaliegen in Teilbereichen 

bei bis zu 26 cm (Marienberg).

ÁDie Wirkungen erstrecken sich bis zur A44. Kleinere Überflutungsflächen liegen in bebauten Bereichen bei HQ100_Klima

insbesondere an der Kläranlage Rimburg, in Rimburgund in Zweibrüggenvor.

ÁDie Hochwasserentlastung des HRB läuft bei einem HQ500 über.

ÁBei HQextremwirkt sich das HRB positiv bis ins Unterwasser des Industriegebiets Dremmenaus.

ÁDas HRB wirkt ab dem HQ100_Klimabis zum HQextremgroßräumig schadensreduzierend bis ins Unterwasser des 

Industriegebiets DremmenΦ 5ƛŜ {ŎƘŀŘŜƴǎƳƛƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ƎŜƘŜƴ Ǿƻƴ пΣп aƛƻΦ ϵ όHQ100_Klimaύ ōƛǎ мнΣу aƛƻΦ ϵ όHQ500).

ÁEs ergeben sich hohe Kosten für das HRB.
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Maßnahme 7 ςNutzen-Kosten-Analyse

ÁN-K-V: Prüfung weiterer Kriterien empfohlen

ÁSynergien: Die Maßnahme 7 hat positive Auswirkungen auf alle Maßnahmen im Unterwasser. 
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Maßnahmen im Stadtgebiet

Quelle: Hydrotec
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Maßnahmen im Stadtgebiet

Maßnahme 16 ςAlle hydraulischen Maßnahmen in Kombination

ÁAlle hydraulischen Maßnahmen 1 bis 15 in Kombination (ohne 

hydrologische Maßnahmen 6 und 7)

ÁNeue und bestehende Planungen

ÁSchutzziele abhängig von der jeweiligen Einzelmaßnahme
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Maßnahme 16 ςBewertung

ÁDie in den Maßnahmen 1 bis 15 erläuterten positiven und z. T. auch negativen Einflüsse der Maßnahmen auf die 

Wasserspiegellagen und Überschwemmungsgebiete gelten auch für die Maßnahme 16.

ÁIm Planzustand ergeben sich große Schadensminderungen ab HQ20όмΣр aƛƻΦ ϵύΦ .Ŝƛ HQ100Ǿƻƴ тΣп aƛƻΦ ϵΣ ōŜƛ 

HQ100_KlimaǾƻƴ мсΣу aƛƻΦ ϵ ǳƴŘ ōŜƛƳHQextremǾƻƴ муΣо aƛƻΦ ϵΦ 

ÁDas Hochwasserrisiko sinkt für den Gewässerabschnitt von Aachen bis Heinsberg Dremmen insgesamt stark.

ĄDas bisherige Vorgehen des WVER für die Hochwasserschutzplanung mit der Umsetzung von Linienschutz-

maßnahmenentlang der Wurm wird hierdurch bestätigt.
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Festlegung von Prioritäten

1. Stufe:

ÁHerstellung des Hochwasserschutzes mit Schutzziel HQ100 bzw. HQ100_Klima im gesamten Wurmverlauf

ÁGesamtkonzept aus Linienschutzmaßnahmen 

ÁWeiterverfolgung bestehender Planungen und Aufnahme sinnvoller Maßnahmen bzw. erweiterte Untersuchungen 

für das Gesamtkonzept

2. Stufe:

Weiterverfolgung der restlichen Maßnahmenvorschläge: 

ÁNebengewässer mit Gefährdungspotenzial 

ÁHydrologische Maßnahmen

ÁResilienz-Maßnahmen
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Prioritäten im Stadtgebiet Übach-Palenberg

1. Stufe:

ÁMaßnahme 9 ςHochwasserschutz Frelenberg

ÁMaßnahme 10 ςHochwasserschutz Zweibrüggen(mit angepasster Planung)

2. Stufe:

ÁMaßnahme 14 ςHochwasserschutzmauer Marienberg (Resilienzmaßnahme)

ÁMaßnahme 7 ςHochwasserrückhaltebecken Rimburg(Resilienzmaßnahme)

Weitere:

ÁMaßnahme 15 - Renaturierung zwischen Zweibrüggenund Frelenberg(wird außerhalb des Masterplans 

Wurm betrachtet)
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Hochwasserschutzprojekte

| 60

Ausblick4|

31.03.2025 Bürgerinformation Übach-Palenberg



31.03.2025 | 61Bürgerinformation Übach-Palenberg

4| Ausblick



31.03.2025 | 62Bürgerinformation Übach-Palenberg

4| Ausblick


